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schweizerisches

s r ft - Z o u r n a Z,
herausgegeben

vom

schweizerischen Forstverei«
unter der Redaktion

des

Forstverwatters Wals v. Greyer).

Jahrg. E. Juni 18S7.

> Da« Forst-Journal erscheint monatlich, Im Durchschnitt l Bogen stark

jn Heg ne r'S Bnchdruckerei in Lenzbnrg, zum Preise von 2 Fr. so R»
franko Schweizergebiet. Alle Postämter werden in den Stand gesetzt, da«

Journal zu diesem Preise zu liefern.

Invitation
pour la reunion äe la sociêtèe «les forestier»

suisses à kribourg.
^

ve comité central a fixe le 15, 1k et 17 juillet pro-
ckain pour la reunion cîes forestiers suisses à ifribourg,
ce gui facilitera aux membres 6'assister au tir fècièra! à

verne ciont !a clôture est Lxèe au 14 juillet.
kauf les decisions cie l'assembìêe, le comité à aàptà

le programme suivant:

àlarlii, 14 juillet, deception 6es membres cie la »o-
ciètès à l'bàîel 6e Xasbringusn.

Zatzrgang VM S
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Mercredi. 15 juillet avant midi: ouverture des so-

suces, discussions; diner en société à bétel de

^aekrinxuen; après midi: excursion dans les forêts
communales de Is Ville,

leudi, 16 juillet. Excursion dans les korêts commu-
nales de kribour^, Oderriedj Aenauva et Nontevra,
situées sur les cêtes de la llerra. Vo soir à l'bêìel
de Aaebrinxen séance de clôlure.

Vendredi 17 juillet, l^es membres de la société, qui
voudront visiter sur leur retour les forêts cantonales
à proximité de Ilnlle et de ^lorat, seront conduits par
Ur. lìubatel et Herren, inspecteurs forestiers.

I^es Humes à discuter, avant ète publies dans le I5r. 3

du journal forestier de celte annèe, il nous reste qu'à
désirer que les membres de la sociètèe s'empressent à

élaborer prvkon lèment les dikîerents lkèmes, alin de prè-
parer ure discussion bien utile.

Un invitant amicalement les membres de la société,
àsi que tous les amis de la partie forestière, de se trouver
bien nombreux à cette réunion, le comité central promet,
de faire tous les ekkorts pour leur rendre bien utiles et
axreables les jours de la reunion. Alal^rèe le rèmue-
menace politique actuel dans le canton de Vribourx, vous
^ Irouv ere? la reception la plus cordiale. I^es intérêts
matériels, ne sont pas oublies, et la question de l'amèua-
xewent des forêts est à l'ordre du jour. - -

kribourtz, le 1. luin 1857.

?our le comité central:
l^s l'rèsident,

â de Lre.verx,
Mspectsur des korêts



tZS -
Ginladnng

j»r Theilnahme an der Versammlung schweizerischer
F o r st wirthe.

Für Abhaltung der dießjährigcn Versammlung dcS Forst-
Vereins hat daS Ccmral-Konnte die Tage vom 15 bis 17.

Juli bestimmt, wodurch den Thcilnehmern möglich gemacht wird,
vorher das eidgenössische Freischießen in Bern zu besuchen, wel-
cheS am Ich endcr.

Unvorgreiflich den weitern Beschlüssen der Versammlung Hai
daS Konnte für dieselbe folgendes Programm aufgestellt:

Dienstag den Ich Nachmittags: Empfang der Gäste im Zäh-
ringerhof.

Mittwoch den 15, Vormittags: Eröffnung der Versammlung,
Verhandlungen, gemeinschaftliches Mittagessen im Zähringcr-
Hof. Nachmittags: Erkursion in die Stadtwaldungen voll
Freiburg.

Donstag den 16,: Erkursion in den am Abhang der Berra
liegenden Burgerwald und die Gemeindswaldungen von
Oberricd, Montevra und Zenova. Abends: Schlußsitzung.

Freilag den 17. werden die Festtheilnehmer auf ihrer Hciin-
reise von dem Hrn. Forstinspektor Rubatel in die Staats-
Waldungen von Boll und von Hrn. Forstinspektor Herren
in den Staatswald Galm bei Mnrten geleitet werden.

Die zur Behandlung kommenden Themata sind in Nr. 3

des Forstjournals von 1857 zur Kenntniß gebracht worden, und

wir hoffen, dieselben werden von den Vereinsmitgliedern gründ«

lich bearbeitet und hicdurch eine fruchtbare Diskussion vorbe-

reitet werden.

Indem hiemit die Mitglieder des schweiz Forstvereins, so«

wie überhaupt alle Freunde dcS Forstwesens zu recht zahlreichem

Besuche eingeladen werden, gibt das Konnte die Versicherung,

daß eS sein Möglichstes thun wird, die Tage der Versammlung
den Teilnehmern angenehm und nützlich zu machen, und ver-

spricht die freundlichste Aufnahme in den Mauern der alten

Zähringer-Stadt! Trotz der mannigfachen Veränderungen im
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politischen HauShatl unseres KantonS, welchen wir in nächster

Zeit entgegensehen, wird die Theilnahme der hiesigen Freunde
deS Forstwesens zahlreich und der Empfang ein freundeidgcnösi«

scher sein.

F reib arg, den i. Juni i857.

Stamens dcS Komìtè,
Der Präsident:

A, o. Greyerz, Forstinspektor.

Die Redaktion erlaubt sich abermals diese Einladung deS Ko-
milè^s zum Besuch de: Foi stvereins-Bersanunluiig in Freiburg nach

besten Kiäsren zu unterstützen, d. h. unsere Kollegen eindringlichst
zu diiten, dieselbe doch ja nui ihrer Gegenioarl recht zahlreich zu
erfreuen. Daß wir alle unsere Kollegen auS dem Waadtland,
Nenenburg. WalliS, Genf und Berti dort ftll'st lreffeu werden, daran
zweifeln wir gar nicht, allein auch die Ostfebweizer sollten nicht
fehlen! Im gegenwärtigen Augenblick, wo das Holz so außerordent-
lich im Preise steigt, wo das allgemeine Bedürfniß sich fund gibt,
daß man der Waldwinhschafr mehr Aufmerksamkeit als bisher
schenken müsse, dürfe» wir Forstleute wahrlich nicht die letzten sein,

um dieses kräftig erwachende Interesse an den Wäldern, durch unser»

Gegenwart beim Forstvereine zu bethätigen.
Es ist aber doppelt nothwemig, daß wir uns niassenhast in

Freiburg einfindeu, um der neuen Regierung daselbst mit Wort und
That zu beweisen, wie vorirefstich die ihr überlieferten Forstir.stilutio-
neu jencê KanlonS seien und wie wünschcnSwerih es fur das Wohl
des ganzen Landes ist, daß dieselben in ihrer Integrität erhalte»
bleiben. Es ist keine Uubescheidenbeit und keine blebeischätzung un«
seres WeriheS und unseres Einflusses, wenn wir annehme», daß die

Ansicht einer größer» Bersammtung oon Berufsmännern in dieser

Richtung ausgesprochen, nicht ganz spurlos verhalle» werde. Dazu
dürfen wir den Besucher» nicht nur eine» interessanten Aufenthalt
in FreiburgS Mauern und Wälder», sondern auch einen herzlichen
und freundlichen Empfang versprechen, der sich bereits dadurch vcr«
rathen, daß von Seite deS Slaaisrathes, wie des SiadirarhcS in
hoher Munificenz dem Komirö Geschenke zu Theil wurden. die eS

demselben möglich machen, für die zahlreich erwarteten Gäst«
einige freundliche Tage zu bereiten und täuschen nicht alle Anzeichen,
so werden sich möglicher Weise auch noch die alten Schläuche des

Epiialkellers eröffnen um dem heiteren KorpS schweizerischer Grün-
röck« den Ehrenwein zu kredenzen!
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Endlich ist nicht zu vtrgkssen saß mm, bis zum 14, Zuii

mit der Eisenbahn vom Bodens» bis nach Bern rutschen kann,
somit unendlich an Zeit und Geld erspart, gegen früher!

Also, ihr Freunde deS ewig grünenden und jugendlich erhaltenden
Forstwesens, werfet alle Bedenke» von Enw und gestattet Euch,
wenigstens einige freie Tage anS dem gewölniliwen GefchäftSleden
herauszutreten, nicht nur um fröhlich und j»t>e nd selbe zu verleben

— sondern auch zum Nuxeu deS schweizerischen Forstwesens sie zu
verwenden!

Möchte dreier Ruf nicht abermals i» der Wüste verhallen!

Betriebs-NeguìirmîgeN..
Die BetriebS-Einrichtungen sind nachgerade so sehr ver

schiedener Art, daß man, ohne irgend einer der Methoden zu nahe
treten zu wollen, sagen kann, die Anwendung der einen oder

anderen Art hängt viel von der Lokalität, der Beschaffenheit der

Waldungen selbst, den Bedürfnissen und Servituten, so wie end-

lich vom dienstthuenden Forstpersonale ab. Eine an und für
sich zweckmäßige Methode kann bei der Durchführung in anderen

Lokalitäten und Verhältnißen unzweckmäßig werden. Wir Schwei.
zer müssen unsere WirthschastS- oder Betriebs-Einrichtungen
jedenfalls möglichst einfach halten, und zwar einfach hinsichtlich

der Vorbereitungsarbeiten, worunter ich Besta-deSver«

Messung und Abschätzung rechne, und dann möglichst emfach in
Rücksicht auf den Betriebsplan selbst, respektive Anordnung und

Ausführung des Betriebes,
Der in Nr. ^ des Forstjournals von 1856 mitgetheilte

Aufsatz: „Studien über Bewirthschaftung von KorporationSwa»
düngen" hat allerdings den Vorzug der Einfachheit für sich,

allein er bedingt, daß die Alters-Abstufungen, wenn nicht gleich-

mäßig, so doch nicht in allzugroßen Differenzen der Gesummt-

flächen sich herausstellen, Ist die Differenz des VorratheS in
haubaren und mittelwüchsigen Flächen zu bedeutend, gegenüber
dem Jungwuchse, so ist selbstverständlich, daß in der Folge der

Zeit zu junge noch nicht ausgewachsene, möglicher Weise gerade

in dem besten Zuwachse begriffene Flächen abgetrieben werden


	Invitation pour la réunion de la sociétée des forestiers suisses à Fribourg = Einladung zur Theilnahme an der Versammlung schweizerischer Forstwirthe

